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A
PRO Die nächste Zeitlupe

SENECTUTE erscheint am 23. August 2005.

Die besten Freunde

Es
gibt Chefredaktoren, die erzählen allwöchentlich

in ihren Editoriais von ihren Kindern, Hunden
und Katzen. Für einmal tu ichs auch, denn Hun-

de gehören zu meinem Alltag und zu meinem Leben.
Da haben wir unsere Redaktionshunde: Sofie - das

«Schäfchen» unter unseren regelmässigen Besucherin-

nen, ein «Strassenkind» aus Bulgarien, das sich bei

uns äusserst wohl fühlt. Dann ist auch Gianna ein gern
gesehener Gast - zuerst ganz scheu und misstrauisch,
in letzter Zeit fast familiär verbunden und zutraulich.
Und manchmal kommt auch Merlin zu Besuch; ein Wild-
fang, der schon mal in der Redaktion für Stimmung

sorgt, wenn er beispielsweise etwas abtransportiert, das eigent-
lieh gar nicht transportiert werden müsste.

Und schliesslich ist da noch Balu, mein Hirtenhund, der

gerne mit ins Büro kommt - aber am Abend nudelfertig ist, weil
er das ganze Hin und Her auf der Redaktion mitverfolgen will.
Alle Vierbeiner sind liebe Gäste auf unserer Redaktion: Sie

erfordern Aufmerksamkeit, Liebe, Zuneigung. Und jeder von
ihnen bekommt dies auch.

Auch Usch Vollenwyder weiss sehr gut um die Bedeutung
eines Haustieres. Sie ist geradezu prädestiniert, das Schwer-

punktthema in diesem Heft zu behandeln, denn ihr «Sennen-

mix» Badi ist immer präsent. Wenn Senioren und Seniorinnen
über den Stellenwert ihres Haustieres berichten, so kann sie

diese Emotionen hautnah mitempfinden - genau wie die ganze
Zeitlupe-Redaktion.

Die Emotionen und Empfindungen
sowie die Hilfe, die von unseren vier-
beinigen Freunden ausgehen, sind rie-

sengross. Wir wollen die Tiere nicht
verherrlichen, aber ihren grossen Stel-

lenwert im Leben von uns allen, vor
allem auch von älteren Menschen, ins
rechte Licht rücken. Unser Interviewgast Peter Hasler mil

So viel also ZU unserer Tierliebe. Zeitlupe-Redaktorin Annegret Honeggi

Noch viel wichtiger ist aber, wie die
Gesellschaft mit uns selber, mit den
Menschen und den Mitmenschen, umgeht. Und dazu spricht
Peter Hasler, der Direktor des Arbeitgeberverbands, klare
Worte. Lesen Sie im grossen Interview von Annegret Honegger,
wie Peter Hasler den Wert der älteren Generation in unserer
heutigen Arbeitswelt einschätzt. Mir scheint: mutig und über-

haupt nicht so angepasst, wie man es von einem «Boss» viel-
leicht erwarten würde.

Und schliesslich bleibt mir noch, Ihnen allen - liebe Lese-

rinnen und Leser - eine wunderschöne Sommerzeit zu wün
sehen. Die vorliegende Doppelnummer muss hinhalten, bis wir
Ende August wieder mit der neuen Zeitlupe zu Ihnen zu Besuch

kommen dürfen.
Wir freuen uns und bereiten für Sie ein schönes Päckli vor.

Und wir sind auch im Sommer für Sie da: Die Leserseiten, das

Gesundheitstelefon, der Abo-Dienst - alles läuft. Wir freuen

uns auf Ihre Reaktionen und Fragen.

Emil Mahnig

Chefredaktor
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